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Im folgenden sind die Bezeichnungen „Dekan“, „Hochschulleh-

rer“, „Professor“, „Lehrbeauftragter“, „Wissenschaftler“, „wissen-

schaftlicher und nichtwissenschaftlicher Mitarbeiter“, „Student“,

„Tutor“, „Absolvent“, „Abiturient“ usw. durchgehend ge-

schlechtsneutral zu verstehen.



Evaluation Fachbereich Bauingenieurwesen Vorwort

VORWORT

Vorwort

Im Januar 1998 beschloß der Fachbereich Bauingenieurwesen, sich als erster Fachbereich
der Bergischen Universität einer freiwilligen Evaluation der Lehre zu unterziehen. Da insbe-
sondere die direkt vergleichbare Universität in Essen zu diesem Zeitpunkt noch nicht an eine
entsprechende Evaluation dachte, wurde entschieden, die Evaluation allein durchzuführen,
um den Pilotcharakter dieses Projektes nicht zu gefährden.

Nach den Vorgaben des Landes wurde die Evaluation in zwei Abschnitten durchgeführt (zu-
erst intern und anschließend extern), wobei eine Bearbeitungszeit von ca. 12 Monaten beab-
sichtigt war.

Nach den internen Erhebungen im Sommer 1998 haben die Auswertung und die anschlie-
ßende Erstellung des internen Berichts so viel Zeit erfordert, daß der Bericht erst Anfang
dieses Jahres vorlag.

Die externe Evaluation durch drei auswärtige Gutachter erfolgte auf Grundlage des internen
Berichts und eines zweitägigen Aufenthaltes in unserem Fachbereich, der aus Termingrün-
den Ende Juni 1999 stattfand. Nachdem der Bericht der externen Evaluation eingetroffen
war, konnte der vorliegende Gesamtbericht erstellt werden, der nun als wesentliche Grund-
lage für die weitere Entwicklung des Fachbereiches dienen wird.

Im Namen des Fachbereiches habe ich zunächst zu danken der Evaluationskommission des
Fachbereiches, insbesondere Herrn Prof. Ehrig, dessen Erfahrungen als externer Gutachter in
Niedersachsen besonders in der Anfangsphase sehr hilfreich waren, und unserem Prodekan,
Herrn Prof. Huber, der mit großem Einsatz insbesondere an der Erstellung des internen Be-
richts wesentlich beteiligt war.

Weiterhin möchte ich den drei auswärtigen Gutachtern,

Herrn Prof. Dr.-Ing. R. Schnüll
Institut für Verkehrswirtschaft, Straßenwesen und Städtebau an der Universität Hannover

Herrn Prof. Dr.-Ing. Sedlacek
Lehrstuhl für Stahlbau an der RWTH Aachen

Herrn Dr. B. Refisch
Betriebswirtschaftliches Institut der Bauindustrie in Düsseldorf

außerordentlichen Dank aussprechen.



Evaluation Fachbereich Bauingenieurwesen Vorwort

VORWORT

Sie haben unter der hervorragenden Federführung von Herrn Prof. Schnüll die ihnen ange-
tragene Aufgabe mit großem Engagement und bemerkenswertem Verständnis und Einfüh-
lungsvermögen bewältigt und haben der qualitativen Weiterentwicklung des Fachbereiches
einen großen Dienst erwiesen.

Mein Dank gilt auch dem Prorektor, Herrn Univ.-Prof. Dr. rer. pol. V. Ronge, der uns zu
dieser freiwilligen Evaluation ermuntert hat, und dem Land Nordrhein-Westfalen, welches
uns bei den erforderlichen Personal- und Sachkosten durch finanzielle Unterstützung sehr
geholfen hat.

Wuppertal, den 30.09.1999

apl. Prof. Dr.-Ing. D. Hoeborn
Dekan des Fachbereiches Bauingenieurwesen


